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Statement Landesrätin Juliane Bogner-Strauß: 

„Das Austrian Health Forum von 24. bis 26. Juni in Schladming ist eine große Chance an den 
aktuellen Herausforderungen im österreichischen Gesundheitswesen gemeinsam mit 
Expertinnen und Experten zu arbeiten. Wir wollen ein sicheres, effizientes und finanziell 
vertretbares Gesundheitssystem für alle Steirerinnen und Steirer, das nicht nur den 
Anforderungen der Zukunft entspricht, sondern diese aktiv gestaltet! Dazu ist es nötig, die 
richtigen Fragen zu stellen, um zu guten sowie verlässlichen Antworten zu kommen.“ 

 

Bernd Leinich, Geschäftsführer Gesundheitsfonds Steiermark: 

„Die Digitalisierung im Gesundheitsbereich ist eine gute Möglichkeit, die 

Gesundheitsversorgung für die Steirerinnen und Steirer noch qualitätsvoller und effektiver 

anbieten zu können. Die Steiermark ist in der Umsetzung von eHealth-Projekten und 

Versorgung von chronischen Erkrankungen – vor allem für Patientinnen und Patienten mit 

Herzerkrankungen oder Diabetes – Vorreiter in Österreich. Dabei sollen telemedizinische 

Lösungen ein Komfort für die betroffenen Menschen darstellen. Die Steiermark will dabei 

auch als Innovator und Impulsgeber für digital healthcare in Österreich fungieren. 

 

Statement Christoph Hörhan, Mitbegründer und Programmkoordinator des Austrian Health 
Forum: 

„Ich freu mich über das große Interesse am Austrian Health Forum als erstem 

Präsenzkongress nach den langen Lockdowns. Danke, an die über 50 Top-Referenten aus 

allen Bereichen des Gesundheitswesens und die vielen Teilnehmer, die von 24.-26. Juni 

Schladming zur Gesundheitshauptstadt Österreichs machen.“ 
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eHealth-Aktivitäten und eHealth-Projekte Steiermark 

  

 eHealth Beirat Steiermark 

Der eHealth Beirat Steiermark unter dem Vorsitz des eHealth-Koordinators em. o. Univ.-Prof. DI Dr. 

Karl-Peter Pfeiffer setzt sich aus VertreterInnen des Landes, der Sozialversicherung, der 

Krankenhausträger, der Ärztekammer Steiermark, der Apothekerkammer sowie der 

Pflegeombudsschaft, dem Human-Technologie-Cluster Steiermark und des Gesundheitsfonds 

Steiermark zusammen. Aufgabe des Beirates ist es, die Entwicklung der digitalen Versorgung in der 

Steiermark beratend zu begleiten.  

 eHealth-Strategie „Digitales Gesundheitssystem Steiermark“  

Die eHealth-Strategie versteht sich als Rahmen- und Impulsgeber für eine systematische und 

zukunftsorientierte Weiterentwicklung des Einsatzes der Informations- und 

Kommunikationstechnologie im steirischen Gesundheits- und Pflegesystem. Die Steiermark will im 

Hinblick auf eine optimale Gesundheits- und Sozialversorgung der Bevölkerung durch die bestmöglich 

patientInnenzentrierte Nutzung von eHealth eine Vorreiterrolle einnehmen. Dabei will die Steiermark in 

einzelnen Bereichen auch als Innovator und Impulsgeber für eHealth in Österreich fungieren. Die 

Rahmenrichtlinie für die IT-Infrastruktur bei der Anwendung von Telemonitoring des 

Bundesministeriums ist berücksichtigt. 

 

 

Überblick der eHealth-Projekte in der Steiermark 

 Rollout HerzMobil Steiermark  

Ziel: Durch aktive Einbindung von PatientInnen in das Behandlungsmanagement bei 

Herzerkrankungen sowie die systematische Unterstützung der entlang eines abgestimmten 

strukturierten Behandlungspfades beteiligten ÄrztInnen und Pflegepersonen im Sinne einer 

integrativen Versorgung soll eine Senkung der Mortalität erreicht werden. PatientInnen werden in ein 

Herzinsuffizienz-Netzwerk durch ein mobilfunktechnologie-basiertes Telemonitoring-System 

eingebunden. Dieses Netzwerk umfasst neben Krankenhäuser, niedergelassenen InternistInnen und 

praktischen ÄrztInnen auch geschulte Herzinsuffizienz-DGKS/P.  

 Gesundheitsdialog Diabetes in der Region Mürztal 

Ziel: Weiterentwicklung der integrierten Diabetesversorgung (Diabetes- und Bluthochdruckversorgung) 

um für die PatientInnen (und damit) weniger Krankenhausaufenthalte, verbessertes 

Medikamentenmanagement, weniger Mehrfachuntersuchungen, weniger Krankenstandstage, 

verbesserte Lebensqualität und Leistungsfähigkeit zu erreichen. 

 Tele-Dermatologie in der Region Liezen 

Ziel: Durch Televisite bei Hauterkrankungen soll einerseits eine bessere interdisziplinäre 

Kommunikation erreicht werden, andererseits kann durch Triagieren je nach Schwere der Erkrankung 

eine raschere Behandlung durch DermatologInnen erfolgen. Damit Wartezeiten in dermatologischen 

Ordinationen und Ambulanzen sowie undifferenzierte PatientInnenströme reduziert bzw. PatientInnen 

gezielter behandelt werden. 

 

 



 

2 
 

 Entwicklung eines allgemein standardisierten Telegesundheitsdienst-Befundes 

(Episodenbericht)  

Ziel: Entwicklung eines spezifischen CDA-Dokuments zur Anbindung von telemedizinischen Disease-

Management-Programmen an die IT-Infrastruktur der ELGA und die Bereitstellung zusätzlicher 

spezifischer Dokumentenklassen. Der Start der Implementierung beginnt im Herbst 2021. 

 Elektronischer Impfpass  

Ziel ist die Einführung eines eImpfpasses in Österreich. Die Umsetzung des eImpfpasses wurde in der 

Landessanitätsdirektion sowie den Bezirkshauptmannschaften und dem Magistrat Graz bereits im 

Dezember 2020 gestartet. Auch in den steirischen Fonds-Krankenanstalten wurden zwischenzeitlich 

die technischen Voraussetzungen zur Dokumentation im eImpfpass geschaffen. Damit werden in allen 

öffentlichen Gesundheitsdiensten in der Steiermark sowie in den steirischen Fonds-Krankenanstalten 

alle Impfungen in das zentrale eImpfpass-Register eingetragen.  

 

Förderungscall „Digitalisierungsoffensive Steiermark 2020“ 

Ziel des Förderungscall ist die Optimierung der Gesundheitsversorgung durch optimale Qualität von 

Diagnose und Therapie; Förderung der Gesundheitskompetenz der BürgerInnen dabei bauen 

eingesetzte Technologien auf die ELGA-Infrastruktur auf. Die Jury hat drei Projekte zur Förderung 

empfohlen: 

 Telewundmanagement, eingereicht: Austrian Institute Of Technology (AIT) 

Teledermatologie-Behandlungspfad für den Routinebetrieb 

Ziel: Piloteinsatz inkl. implementierter Schnittstellen für Patienten mit chronischen Wunden; 

Entwicklung von Behandlungspfaden für Teledermatologie; Integration verschiedener 

Teledermatologie-Systeme in einem Hub, der Anbindung an Krankenhausinformationssysteme (KIS) 

als auch zu ELGA ermöglicht. Pilotstudie mit dem Behandlungspfad für Patienten und den 

implementierenden Schnittstellen. Konzept für Regelversorgung, ELGA-konformer dermatologischer 

Episodenbericht bzw. Einbettung in die eHealth-Versorgungsstrukturen. Weiteres Ziel: effiziente 

Nutzung bereits bestehender Infrastrukturen. Förderung und Stärkung der Gesundheitskompetenz der 

Patienten.  

 Rehabilitation onkologischer HNO-Patienten, eingereicht: Medizinischen Universität Graz 

Etablierung von eHealth in der Rehabilitation onkologischer HNO-Patienten 

Ziel ist es, eine hochspezifische Rehabilitationstherapie im gewohnten sozialen und häuslichen 

Umfeld anzubieten und dadurch den betroffenen Patienten eine schnellere Rückkehr in den Alltag zu 

ermöglichen (Therapien für die Bereiche Atmung, Schlucken, Stimme/Kommunikation in 

teletherapeutischer Form). Entwicklung, Implementierung und Etablierung einer user-centered online 

Therapieplattform.  

 Prevention Support Tool, eingereicht: Steiermärkischen Krankenanstaltenges.m.b.H. 

Prävention von kardiovaskulären und nephrologischen Erkrankungen durch Machine Learning 

basiertes Risiko-Screening 

Ziel der Software ist es, die Prävention von ausgewählten Volkskrankheiten entscheidend zu 

verbessern.  Potentiell gefährdete Patientengruppen werden gezielt gescreent, ein individuelles 

Risikoprofil wird erstellt. Das zu entwickelnde Prevention Support Tool (PST) berechnet mithilfe von 

künstlicher Intelligenz ein individuelles Risiko für Patienten. Im Sinne einer „Explainable Artificial 

Intelligence“ beinhaltet das PST eine Web-App, die individuellen Risikofaktoren mit dem stärksten 

Einfluss auf das Ergebnis anzeigt (Laborwerte, Diagnosen, Medikationen etc.).  



G
e

su
n

d
h

e
it

 in
 C

o
ro

n
a-

Z
e

it
e

n
 

1

Er
g

e
b

n
is

se
 e

in
e

r 
ö

st
e

rr
e

ic
h

re
p

rä
se

n
ta

tiv
e

n
 

St
u

d
ie

 m
it 

V
e

rg
le

ic
h

e
n

 z
u

r 
St

e
ie

rm
ar

k 
 



B
e

fr
ag

u
n

g
sz

e
it

ra
u

m
: 2

4
.0

2.
 -

 2
6.

0
2.

20
21

 
G

ru
n

d
g

e
sa

m
th

e
it

: Ö
st

e
rr

e
ic

h
is

c
h

e
 B

e
vö

lk
e

ru
n

g
 a

b
 1

6
 J

ah
re

n
 

B
e

fr
ag

u
n

g
sg

e
b

ie
t:

 Ö
st

e
rr

e
ic

h
/ 

St
e

ie
rm

ar
k 

B
e

fr
ag

u
n

g
sa

rt
: C

A
W

I (
C

o
m

p
u

te
r 

A
ss

is
te

d
 W

e
b

 In
te

rv
ie

w
s)

 

St
ic

h
p

ro
b

e
: 1

.0
0

0
 P

e
rs

o
n

e
n

 r
e

p
rä

se
n

ta
tiv

 f
ü

r 
d

ie
 ö

st
e

rr
e

ic
h

is
c
h

e
 B

e
vö

lk
e

ru
n

g
 a

b
 1

6
 J

ah
re

n
 n

ac
h

 G
e

sc
h

le
c
h

t, 
A

lte
r, 

B
ild

u
n

g
, B

u
n

d
e

sl
an

d
, O

rt
sg

rö
ß

e
. 

D
u

rc
h

fü
h

re
n

d
e

s 
In

st
it

u
t:

 D
e

m
o

x 
R

e
se

ar
c
h

 
R

u
n

d
u

n
g

e
n

: D
ie

 D
ar

st
e

llu
n

g
 d

e
r 

D
ia

g
ra

m
m

e
 v

e
rf

o
lg

t 
d

e
n

 A
n

sa
tz

, i
n

 S
u

m
m

e
 je

w
e

ils
 1

0
0

 P
ro

ze
n

t 
zu

 e
rg

e
b

e
n

. 
B

e
i r

u
n

d
u

n
g

sb
e

d
in

g
te

n
 A

b
w

e
ic

h
u

n
g

e
n

 w
u

rd
e

 d
e

r 
W

e
rt

 „
w

e
iß

 n
ic

h
t/

ke
in

e
 A

n
g

ab
e

“ 
b

zw
. d

e
r 

h
ö

c
h

st
e

 W
e

rt
 

d
e

r 
D

at
e

n
re

ih
e

 a
n

g
e

p
as

st
 (

e
n

ts
p

ric
h

t 
st

at
is

tis
c
h

e
m

 U
su

s)
 

St
at

is
ti

sc
h

e
 A

b
w

e
ic

h
u

n
g

: D
ie

 m
ax

im
al

e
 S

c
h

w
an

ku
n

g
sb

re
ite

 b
e

tr
äg

t 
b

e
i d

e
n

 A
u

sw
e

rt
u

n
g

e
n

 z
u

 Ö
st

e
rr

e
ic

h
 

g
e

sa
m

t 
(n

=
10

0
0

) 
+

/-
3,

1 
Pr

o
ze

n
t, 

b
e

i A
u

sw
e

rt
u

n
g

e
n

 z
u

r 
St

e
ie

rm
ar

k 
(n

=
14

7)
 +

/-
 4

,8
 P

ro
ze

n
t

Se
tt

in
g



B
e

so
rg

n
is

 z
u

 C
o

ro
n

av
ir

u
s 

V
e

rg
le

ic
h

 Ö
. /

 S
te

ie
rm

ar
k

Fr
ag

e
 

1. 
W

ie
 

se
h

r 
si

n
d

 
Si

e
 

p
e

rs
ö

n
lic

h
 

ü
b

e
r 

d
ie

 
A

u
s-

b
re

itu
n

g
 d

e
s 

C
o

ro
n

av
iru

s 
b

e
so

rg
t?

 S
in

d
 S

ie
 …

3

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
 

G
ES

A
M

T 
(N

=
10

0
0

)

ST
EI

ER
M

A
R

K
 

(N
=

14
7)

2
018

3
03
2

1

3

3
1

2
8

1819

se
h

r 
b

e
so

rg
t

b
e

so
rg

t
w

e
iß

 n
ic

h
t/

ke
in

e
 A

n
g

a
b

e
e

tw
a

s 
b

e
so

rg
t

n
ic

h
t 

b
e

so
rg

t

se
h

r 
b

e
so

rg
t

3
G

e
su

n
d

h
e

it 
20

21
 | 

©
 D

e
m

o
x 

R
e

se
ar

c
h

 | 
B

as
is

: a
lle

 B
e

fr
ag

te
n

 (
n

=
1.0

0
0

)
3

n
ic

h
t 

b
e

so
rg

t



Su
b

je
k

ti
v

e
s 

G
e

su
n

d
h

e
it

sg
e

fü
h

l 
V

e
rg

le
ic

h
 Ö

. /
 S

te
ie

rm
ar

k

Fr
ag

e
 2

. W
e

n
n

 S
ie

 ih
re

 G
e

su
n

d
h

e
it 

u
n

d
 ih

r 
W

o
h

lb
e

fin
d

e
n

 
b

e
w

e
rt

e
n

 s
o

llt
e

n
: 

w
ie

 g
e

su
n

d
 f

ü
h

le
n

 S
ie

 s
ic

h
, 

w
ie

 g
e

h
t 

e
s 

Ih
n

e
n

 g
e

su
n

d
h

e
itl

ic
h

? 

4

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
 

G
ES

A
M

T 
(N

=
10

0
0

)

ST
EI

ER
M

A
R

K
 

(N
=

14
7)

34

1614

1

5

4
3

4
6

3
7

3
1

v
ö

lli
g

 g
e

su
n

d
  

u
n

d
 s

e
h

r 
w

o
h

l

g
rö

ß
te

n
te

ils
  

g
e

su
n

d
 u

n
d

 w
o

h
l

w
e

iß
 n

ic
h

t/
 

ke
in

e
 A

n
g

a
b

e

e
h

e
r 

w
e

n
ig

e
r 

 

g
e

su
n

d
 u

n
d

 w
o

h
l

g
a

r 
n

ic
h

t 
 

g
e

su
n

d
 u

n
d

 w
o

h
l

v
ö

lli
g

 g
e

su
n

d
 

u
n

d
 s

e
h

r 
w

o
h

l

4
G

e
su

n
d

h
e

it 
20

21
 | 

©
 D

e
m

o
x 

R
e

se
ar

c
h

 | 
B

as
is

: a
lle

 B
e

fr
ag

te
n

 (
n

=
1.0

0
0

)
4

g
ar

 n
ic

h
t 

 
g

e
su

n
d

 u
n

d
 w

o
h

l



Z
u

fr
ie

d
e

n
h

e
it

 
G

e
su

n
d

h
e

it
ss

y
st

e
m

 
V

e
rg

le
ic

h
 Ö

. /
 S

te
ie

rm
ar

k

Fr
ag

e
 3

. 
W

e
n

n
 S

ie
 g

an
z 

al
lg

e
m

e
in

 a
n

 d
ie

 G
e

su
n

d
h

e
its

-
ve

rs
o

rg
u

n
g

 
u

n
d

 
d

as
 

Sy
st

e
m

 
vo

n
 

m
e

d
iz

in
is

c
h

e
r 

V
e

r-
so

rg
u

n
g

 in
 Ö

st
e

rr
e

ic
h

 d
e

n
ke

n
: s

in
d

 S
ie

 d
am

it 
…

5

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
 

G
ES

A
M

T 
(N

=
10

0
0

)

ST
EI

ER
M

A
R

K
 

(N
=

14
7)

55

1314
3

4
9

4
9

3
3

2
9

se
h

r 
zu

fr
ie

d
e

n
e

h
e

r 
zu

fr
ie

d
e

n
w

e
iß

 n
ic

h
t/

ke
in

e
 A

n
g

a
b

e
e

h
e

r 
u

n
zu

fr
ie

d
e

n
se

h
r 

u
n

zu
fr

ie
d

e
n

…
se

h
r 

zu
fr

ie
d

e
n

5
G

e
su

n
d

h
e

it 
20

21
 | 

©
 D

e
m

o
x 

R
e

se
ar

c
h

 | 
B

as
is

: a
lle

 B
e

fr
ag

te
n

 (
n

=
1.0

0
0

)
5

…
se

h
r 

u
n

zu
fr

ie
d

e
n



Er
fa

h
ru

n
g

 m
it

 T
e

le
m

e
d

iz
in

 
V

e
rg

le
ic

h
 Ö

. /
 S

te
ie

rm
ar

k

Fr
ag

e
 

4
. 

H
ab

e
n

 
Si

e
 

sc
h

o
n

 
Er

fa
h

ru
n

g
e

n
 

m
it 

te
le

m
e

d
i-

zi
n

is
c
h

e
n

 A
n

w
e

n
d

u
n

g
e

n
 g

e
h

ab
t 

(a
ls

o
 a

u
f 

fa
c
h

lic
h

e
n

 R
at

 
e

in
e

r 
Ä

rz
tin

/ 
e

in
e

s 
A

rz
te

s 
au

f 
D

is
ta

n
z 

m
itt

e
ls

 
Te

le
fo

n
, 

o
n

lin
e

 C
h

at
 o

d
e

r 
V

id
e

o
te

le
fo

n
ie

 z
u

g
e

g
rif

fe
n

 w
ird

)?

6

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
 

G
ES

A
M

T 
(N

=
10

0
0

)

ST
EI

ER
M

A
R

K
 

(N
=

14
7)

72

75

4

4

24

2
1

ja
, h

a
b

e
 ic

h
w

e
iß

 n
ic

h
t/

ke
in

e
 A

n
g

a
b

e
n

e
in

, h
a

b
e

 ic
h

 n
ic

h
t 6

G
e

su
n

d
h

e
it 

20
21

 | 
©

 D
e

m
o

x 
R

e
se

ar
c
h

 | 
B

as
is

: a
lle

 B
e

fr
ag

te
n

 (
n

=
1.0

0
0

)
6



V
o

rt
e

ile
 T

e
le

m
e

d
iz

in
 

V
e

rg
le

ic
h

 Ö
. /

 S
te

ie
rm

ar
k

Fr
ag

e
 5

. S
e

h
e

n
 S

ie
 g

ru
n

d
sä

tz
lic

h
 e

h
e

r 
m

e
h

r 
V

o
rt

e
ile

 o
d

e
r 

e
h

e
r 

m
e

h
r 

N
ac

h
te

ile
 

in
 

d
e

r 
N

u
tz

u
n

g
 

vo
n

 
te

le
m

e
d

i-
zi

n
is

c
h

e
n

 A
n

w
e

n
d

u
n

g
e

n
?

7

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
 

G
ES

A
M

T 
(N

=
10

0
0

)

ST
EI

ER
M

A
R

K
 

(N
=

14
7)

68

3
3

3
1

7

13

4
3

3
6

1112

se
h

r 
g

ro
ß

e
 V

o
rt

e
ile

e
h

e
r 

V
o

rt
e

ile
w

e
iß

 n
ic

h
t/

ke
in

e
 A

n
g

a
b

e
e

h
e

r 
N

a
c

h
te

ile
se

h
r 

g
ro

ß
e

 N
a

c
h

te
ile

se
h

r 
g

ro
ß

e
 V

o
rt

e
ile

7
G

e
su

n
d

h
e

it 
20

21
 | 

©
 D

e
m

o
x 

R
e

se
ar

c
h

 | 
B

as
is

: a
lle

 B
e

fr
ag

te
n

 (
n

=
1.0

0
0

)
7

se
h

r 
g

ro
ß

e
 N

ac
h

te
ile



V
o

rt
e

ile
 d

u
rc

h
 E

-R
e

ze
p

te
 

V
e

rg
le

ic
h

 Ö
. /

 S
te

ie
rm

ar
k

Fr
ag

e
 6

. 
N

ac
h

fo
lg

e
n

d
 e

in
ig

e
 A

u
ss

ag
e

n
 z

u
 G

e
su

n
d

h
e

it.
 

B
itt

e
 g

e
b

e
n

 S
ie

 j
e

w
e

ils
 a

n
, 

o
b

 S
ie

 d
e

r 
A

u
ss

ag
e

 v
ö

lli
g

, 
e

h
e

r, 
e

h
e

r 
n

ic
h

t 
o

d
e

r 
g

ar
 n

ic
h

t 
zu

st
im

m
e

n
: 

D
ie

 M
ö

g
lic

h
ke

it
 v

o
n

 E
-R

e
ze

p
te

n
 (

ü
b

e
r 

d
ie

 E
-C

ar
d

) 
st

e
llt

 
e

in
e

n
 

g
ro

ß
e

n
 

V
o

rt
e

il 
g

e
g

e
n

ü
b

e
r 

d
e

n
 

b
is

h
e

ri
g

e
n

 
R

e
ze

p
te

n
 in

 P
ap

ie
rf

o
rm

 d
ar

.

8

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
 

G
ES

A
M

T 
(N

=
10

0
0

)

ST
EI

ER
M

A
R

K
 

(N
=

14
7)

45

4

6

4

9

2
6

2
6

6
2

5
4

st
im

m
e

 v
ö

lli
g

 z
u

st
im

m
e

 e
h

e
r 

zu
w

e
iß

 n
ic

h
t/

ke
in

e
 A

n
g

a
b

e
st

im
m

e
 e

h
e

r 
n

ic
h

t 
zu

st
im

m
e

 g
a

r 
n

ic
h

t 
zu

st
im

m
e

 v
ö

lli
g

 z
u

8
G

e
su

n
d

h
e

it 
20

21
 | 

©
 D

e
m

o
x 

R
e

se
ar

c
h

 | 
B

as
is

: a
lle

 B
e

fr
ag

te
n

 (
n

=
1.0

0
0

)
8

st
im

m
e

 g
ar

 n
ic

h
t 

zu



Fr
e

ih
e

it
e

n
 f

ü
r 

G
e

im
p

ft
e

 
V

e
rg

le
ic

h
 Ö

. /
 S

te
ie

rm
ar

k

Fr
ag

e
 7

. 
N

ac
h

fo
lg

e
n

d
 e

in
ig

e
 A

u
ss

ag
e

n
 z

u
 G

e
su

n
d

h
e

it.
 

B
itt

e
 g

e
b

e
n

 S
ie

 j
e

w
e

ils
 a

n
, 

o
b

 S
ie

 d
e

r 
A

u
ss

ag
e

 v
ö

lli
g

, 
e

h
e

r, 
e

h
e

r 
n

ic
h

t 
o

d
e

r 
g

ar
 n

ic
h

t 
zu

st
im

m
e

n
: 

P
e

rs
o

n
e

n
, d

ie
 g

e
g

e
n

 C
o

ro
n

a 
g

e
im

p
ft

 s
in

d
, s

o
lle

n
 m

e
h

r 
M

ö
g

lic
h

ke
it

e
n

 u
n

d
 F

re
ih

e
it

e
n

 h
ab

e
n

 a
ls

 P
e

rs
o

n
e

n
, 

d
ie

 
n

ic
h

t 
g

e
im

p
ft

 s
in

d
 (

zu
m

 B
e

is
p

ie
l 

B
e

fr
e

iu
n

g
 v

o
m

 T
e

st
e

n
 

b
e

i 
Fr

is
e

u
rb

e
su

ch
e

n
, 

R
e

is
e

fr
e

ih
e

it
, 

B
e

fr
e

iu
n

g
 

v
o

n
 

M
u

n
d

-N
as

e
n

-S
ch

u
tz

).

9

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
 

G
ES

A
M

T 
(N

=
10

0
0

)

ST
EI

ER
M

A
R

K
 

(N
=

14
7)

2424

1414

4

6

2
1

2
5

3
7

3
1

st
im

m
e

 v
ö

lli
g

 z
u

st
im

m
e

 e
h

e
r 

zu
w

e
iß

 n
ic

h
t/

ke
in

e
 A

n
g

a
b

e
st

im
m

e
 e

h
e

r 
n

ic
h

t 
zu

st
im

m
e

 g
a

r 
n

ic
h

t 
zu

st
im

m
e

 v
ö

lli
g

 z
u

9
G

e
su

n
d

h
e

it 
20

21
 | 

©
 D

e
m

o
x 

R
e

se
ar

c
h

 | 
B

as
is

: a
lle

 B
e

fr
ag

te
n

 (
n

=
1.0

0
0

)
9

st
im

m
e

 g
ar

 n
ic

h
t 

zu



Lo
re

m
 ip

su
m

 d
o

lo
r 

si
t 

a
m

e
t,
 

c
o

n
se

te
tu

r 
sa

d
ip

sc
in

g
 e

lit
r,
 s

e
d

 d
ia

m
 

n
o

n
u

m
y

 e
ir

m
o

d
 t

e
m

p
o

r 
in

v
id

u
n

t 
u

t 

la
b

o
re

 e
t 

d
o

lo
re

 m
a

g
n

a
 a

liq
u

y
a

m
 e

ra
t,
 

se
d

 d
ia

m
 v

o
lu

p
tu

a
. A

t 
v
e

ro
 e

o
s 

e
t 

a
c

c
u

sa
m

 e
t 

ju
st

o
 d

u
o

 d
o

lo
re

s 
e

t 
e

a
 

re
b

u
m

. S
te

t 
c

lit
a

 k
a

sd
 g

u
b

e
rg

re
n

, n
o

 

se
a

 t
a

k
im

a
ta

 s
a

n
c

tu
s 

e
st

 L
o

re
m

 ip
su

m
 

d
o

lo
r 

si
t 

a
m

e
t.

 L
o

re
m

 ip
su

m
 d

o
lo

r 
si

t 

e
ra

t,
 s

e
d

 d
ia

m
 v

o
lu

p
tu

a
. e

t 
ju

st
o

 d
u

o
 

d
o

lo
re

s 
e

t 
e

a
 r

e
b

u
m

. S
te

t 
c

lit
a

 k
a

sd
 

g
u

b
e

rg
re

n
, n

o
 s

e
a

 t
a

k
im

a
ta

 s
a

n
c

tu
s 

K
o

n
ta

k
t

D
I P

au
l U

n
te

rh
u

b
e

r 
 

G
e

sc
h

äf
ts

fü
h

re
r 

D
e

m
o

x
 R

e
se

a
rc

h
  

R
a

th
a

u
ss

tr
a

ß
e

 3
, 1

0
10

 W
ie

n
 

+
4

3
 6

7
6

 9
4

11
4

9
4

 

p
u

@
d

e
m

o
x
-r

e
se

a
rc

h
.c

o
m

  

w
w

w
.d

e
m

o
x
-r

e
se

a
rc

h
.c

o
m

mailto:pu@demox-research.com
http://www.demox-research.com


11

C
o

n
n

e
ct

in
g

 t
h

e
 D

o
ts

w
w

w
.d

e
m

o
x-

re
se

ar
c
h

.c
o

m



Wir gestalten Gesundheit

Vom 24. bis 26. Juni 2021 wird im Congress Schladming Zukunft geschrieben:
3 Tage und 2 Nächte lang arbeiten maximal 200 Top-Level-AkteurInnen und
EntscheidungsträgerInnen aus Politik, Wirtschaft und Technik mit ExpertInnen 
und Betroffenen zusammen. Das Thema: Die Digitalisierung im 
Gesundheitswesen.

+43 1 890 95 20-50
office@austrianhealthforum.at
www.austrianhealthforum.at

Kongressbüro:
EvOTION - Events mit Emotion
Gymnasiumstraße 26/Top 3-4
A-1180 Wien



Über das AHF
Das Austrian Health Forum widmet sich 2021 zum zweiten Mal dem „Digital Change“ im Gesundheits-
wesen. Die Entwicklung in den Bereichen Tele- und personalisierte Medizin, Big Data, künstliche Intelli-
genz und Gen- und Biotech sind rasant und werfen zahlreiche neue Fragen und Möglichkeiten auf. 2021 
werden diese im Kontext der Pandemie beleuchtet: die Rolle der Digitalisierung in einem krisenfesten, 
modernen Gesundheitswesen und die Learnings aus der Krise sind die Generalthemen. 

3 Tage und 2 Nächte lang arbeiten 200 ausgesuchte TeilnehmerInnen und EntscheidungsträgerInnen 
aus Politik, Wirtschaft und Technik mit ExpertInnen und Betroffenen zusammen. Internationale Chan-
gemaker stehen als InputgeberInnen und Workshop-BegleiterInnen zur Seite. Die interaktive Moderation 
funktioniert den Think-Tank zum Do-Tank um. Mit einem klaren Ziel: Impulse setzen, Netzwerke aktivieren 
und damit Quick Wins sowie neue Konzepte, Produkte und Projekte für die digitale Zukunft des österrei-
chischen Gesundheitswesens zu finden.

Gemeinsam Visionen umsetzen

Die SponsorInnen und PartnerInnen des Austrian Health Forum sind mehr als nur UnterstützerInnen: 
Sie zeigen Engagement und Verantwortung für die Bedürfnisse und Gegebenheiten des Landes, um 
das österreichische Gesundheitswesen und somit die Gesundheit der Österreicher weiter zu verbes-
sern.

Darüber hinaus arbeiten unsere Partner eng mit den VertreterInnen aus Politik, Sozial versicherung 
und Krankenanstalten an den konkreten Anwendungsbeispielen, die sich aus den Initiativen des 
Austrian Health Forum entwickeln.



Ergebnisdimensionen

Das AHF versteht sich als agiler Prozess zur Konzeption, Umsetzung und Förderung von Innovationen im Gesundheitssektor. Die AHF-Methode 
des Political Design Thinking erlaubt den TeilnehmerInnen, Herausforderungen im österreichischen Gesundheitswesen neu zu betrachten und zu 
verstehen, frische Lösungsansätze dafür zu entwerfen und diese dann gleich einem Realitätscheck zu unterziehen. Durch sein “Klausur”-Format 
bezieht das AHF alle TeilnehmerInnen - die EntscheidungsträgerInnen, ExpertInnen, VordenkerInnen etc. - in diesen Prozess mit ein und stellt so 
eine hohe Relevanz und Akzeptanz seiner Ergebnisse sicher. Der Prozess schafft Ergebnisse auf drei Ebenen:

Zunächst werden die Ergebnisse aus dem Design 
Thinking Prozess mittels Pressekonferenz, Tagungs-
bericht, sowie die Verbreitung über Medien und 
 digitale Kanäle des AHF-Netz werkes veröffentlicht.

→ Beispiel: Für das AHF 2019 wurden vier zusammenfassende 

 After-Movies produziert und veröffentlicht.

1 Weiters wird während des Forums durch die Moderation und die 
interaktiven Formate angeregt, Projektgruppen zu bilden. Diese 
Gruppen verfolgen Ideen weiter und setzen sie um.

→ Beispiel: Beim letzten AHF ist es unter anderem gelungen, ein Strategiepapier 

zur Digitalisierung im Gesundheitssektor zu erstellen (Digitale Gesundheits-

straße), das vom BMDW im Rahmen der Digitalisierungsstrategie weitgehend 

übernommen wurde.

→ Beispiel: Das AHF Büro unterstützt diese Gruppen weiter und fördert die Rea-

lisierung der Projekte. 2021 werden Projekte der Partnern INiTS, MUW und AED 

zum Wiederaufbau nach bzw. zu den Learnings aus der COVID-Krise begleitet – 

unter anderem durch Einreichung zu öffentlichen Förderungen.

2
Schließlich werden zwischen den Netzwerkgipfeln 
Mid-Term Treffen in Wien veranstaltet, bei denen 
über Aktivitäten berichtet und die Schwerpunkte fürs 
nächste Forum diskutiert werden.

→ Beispiel: Aus diesen Treffen entstehen wiederum gemeinsa-

me Projekte des AHF-Netzwerks - wie derzeit die Podcast-Reihe 

„Corona Collaterals“.

3



Einzigartige Methode

Gemeinsam entwickeln, erleben und umsetzen mit:
• Interaktiven Formaten
• Top-ReferentInnen in Workshops und Kleingruppen
• Themenvorschläge durch TeilnehmerInnen und PartnerInnen

© Gerhard Pilz

Einzigartige Location

24.-26. Juni 2021, Schladming. 
Besticht neben dem atemberaubenden 
Alpenpanorama mit seiner aus gezeichneten 
Lage in Österreich. 

Das Austrian Health Forum im Congress 
Schladming: Exklusiv für 200 
TeilnehmerInnen. Ein Campus für alle 
ReferentInnen und ideal zur systematischen 
Vernetzung.



ahf. 
Positionierung

Medizin
Digital Health und
personalisierte Medizin

Ethik
Eigeninitiative und 
RahmenbedingungenWirtschaft und Politik

Innovation, Start-ups und 
digitale Versorgung System

Politisch umsetzbar und 
 wirtschaftlich sinnvoll

Technologie
Technisch, 
medizinisch machbar

Mensch
Im Interesse von  
PatientInnen und 
AnwenderInnen

ahf. 
Methode: Political
Design Thinking



Programm – Donnerstag, 24. Juni 2021
Programm AHF 2021
Congress Schladming

Donnerstag, 24. Juni 2021

Ab 11:30 Uhr
Check-in im Congress Schladming

13:00-15:00 Uhr
Einstimmung und Orientierung

Begrüßung
Christoph Hörhan

KEYNOTES | Verortung nach dem langen Lockdown
Alexander Gaiger, Maria Kletecka-Pulker, Niki Popper

IMPULSE | Highlights und Lowlights aus der Pandemie
Gerhard Aigner, Arno Melitopulos, Herwig Ostermann, SC Katharina Reich, 
Sabine Walch, Thomas Wochele

INTERAKTION IN DER GROSSGRUPPE | Feuerwerk der Geschichten

15:00-15:30 Uhr
Eröffnungszeremonie

Martin Brunninger,
LR Juliane Bogner-Strauß
LH Hermann Schützenhöfer
BM Wolfgang Mückstein

15:30-16:15 Uhr
Pause

16:15-16:45 Uhr
Gesundheit in Österreich – Herausforderungen und Strategien
BM Wolfgang Mückstein

16:45-17:30 Uhr
KEYNOTE & OFFENES PLENUM | Schneller lernen - nicht nur im Wettlauf gegen 
das Virus: AI als Gamechanger
Carsten Eickhoff

17:30-19:00 Uhr
Austausch mit den Keynote SpeakerInnen und ImpulsgeberInnen auf dem Weg 
zur Alm und beim gemütlichen Wandern auf dem Planai Panorama-Rundweg

19:00-20:30 Uhr
Abendessen auf der Alm

20:30-21:30 Uhr
Kamingespräch in Kooperation mit Women in Health IT
Moderation: Laila Docekal

LR Juliane Bogner-Strauß, Karin Burka-Nebel, Irene Fialka, Bettina T. Resl,
Romana Ruda



Programm – Freitag, 25. Juni 2021
Programm AHF 2021
Congress Schladming

Freitag, 25. Juni 2021

09:00-09:45 Uhr
WORKSHOP IN DER GROSSGRUPPE | Political Design Thinking Step 1: Themen

09:45-11:15 Uhr
KEYNOTE und DISKUSSION | Vertrauen im Gesundheitswesen – strukturelle, 
politische und mediale Aspekte
Köksal Baltaci, Elisabeth Klager, Maria Kletecka-Pulker, Werner Leodolter
In Kooperation mit STYRIA Ethics

11:15-11:45 Uhr
Pause

11:45-12:45 Uhr
PARALLELWORKSHOPS 
• Bessere Versorgung durch Nutzung anonymisierter Gesundheitsdaten
• Onkologische Versorgung nahe am Patienten
• Der digitale Gesundheitspfad
• Innovative Datennutzung im klinischen Alltag

12:45-13:45 Uhr
Mittagessen

13:45-14:45 Uhr
PARALELLWORKSHOPS (Fortsetzung)

14:45-15:15 Uhr
Pause

15:15-16:15 Uhr
PODIUMSDISKUSSION | Rahmenbedingungen für PatientInnen, 
Gesundheitsdienstleister und UnternehmerInnen
Moderation: Juliane Nagiller

Hans Aubauer, Irene Fialka, Julian M. Hadschieff, Kathryn Hoffmann, Martin Schiefer, 
Johannes Steinhart

16:15-17:15 Uhr
GEFÜHRTES IDEASTORMING IN DER GROSSGRUPPE | Political Design Thinking
Step 2: Visionen

17:15-17:45 Uhr
Pause

17:45-19:30 Uhr
PODIUMSDISKUSSION | Policial Design Thinking Step 3: Politische Vision

LR Juliane Bogner-Strauß, LR Martin Eichtinger, Gerald Gschlössl, Arno Melitopulos,
Ulrike Mursch-Edelmayr, SC Katharina Reich, Thomas Szekeres

19:00-21:30 Uhr
Abendessen im Sporthotel Royer

Ab 21:30 Uhr
Abendbriefing mit Alena Buyx



Programm – Samstag, 26. Juni 2021
Programm AHF 2021
Congress Schladming

Samstag, 26. Juni 2021

09:00-10:00 Uhr
KEYNOTE und OFFENES PLENUM | Von der Entscheidungsfindung zur Umsetzung 
in der Corona-Krise
Alena Buyx

10:00-11:00 Uhr
PODIUMSDISKUSSION | Die Zukunft nach der Krise
Moderation: Martina Marx

Alena Buyx, SC Florian Frauscher, SC Katharina Reich

11:00-12:00 Uhr
WORKSHOP IN DER GROSSGRUPPE | Political Design Thinking Step 4: Netzwerke

12:00-12:30 Uhr
Zusammenfassung, Ausblick und Abschluss
LR Juliane Bogner-Strauß, SC Katharina Reich, Christoph Hörhan


